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Auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria segne uns der 
dreifaltige Gott durch die Schönheit der Blumen auf den Wiesen 
und der Rosen in unseren Gärten; durch den guten Geschmack 
unserer Küchenkräuter; und durch die Süße der Lindenblüten, 
die uns vor Erkältungen bewahren!
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Viele Gottesdienste sind weggefallen 
– wegen Corona. Da habe ich wieder 
gemerkt, wie wichtig unser Zusammen-
sein ist, für den Glauben, auch wie leer 
der Sonntagmorgen.
Dabei dürfen aber viele Christen schon 
lange nicht zur Kirche – weil sie krank 
sind, zu Hause, oder im Krankenhaus, 
oder im Heim.

Andere sind weggesperrt, im Gefängnis. 
In einigen Ländern ist Christsein verbo-
ten, und es darf keine Versammlungen 
geben.
Und doch haben all diese Menschen 
ihren Glauben behalten, der ist nicht 
gewichen, ja der ist noch stärker gewor-
den.

Und die Musik: Wir haben wieder ge-
merkt, wie wichtig es ist, zu singen, was 
uns da fehlt. Die Sehnsucht nach dem 
Singen ist jetzt noch gewachsen. Und 
gezeigt hat sich noch eine Sehnsucht 
nach einer ganz anderen Musik, die wir 
noch gar nicht gehört haben.
Das Virus hat uns im Glauben nicht ge-
schadet, sondern hat ihn noch bestärkt. 
In diesem Glauben lasst uns unseren 
Weg weiter gehen – mit der Sehnsucht 
nach der Musik, die noch auf uns wartet. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit.   

Ihr Pfarrer Felix Dolderer 

Nicht nur Blumen, sondern vor allem 
Kräuter werden an Mariä Himmelfahrt 
gesegnet. Es sind Heilkräuter. Und auch 
heute noch werden viele Arzneien und 
Heilmittel aus Kräutern hergestellt. Wir 
wissen aber auch, dass das Heil des 
Menschen nicht aus Kräutern kommt, 
sondern von Jesus Christus, dem Erlöser 
und Heiland, der von den Toten aufer-
standen ist. Eigentlich müsste diese Seg-
nung an Ostern sein. Weil die Kräuter da 
noch nicht wachsen, ist die Segnung auf 
den Ostertag im August verlegt.

Neun Heilkräuter sollen es sein:  Johan-
niskraut,  Schafgarbe,  Tausendgülden-
kraut,  Kamille,  Eisenkraut,  Wermut,  
Baldrian,  Pfefferminze,  Königskerze.

Pfarrer Felix Dolderer

Kräutersegnung an Mariä 
Himmelfahrt

Liebe Schwestern und Brüder,
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15. August – Mariä Himmelfahrt

Der Todestag eines Heiligen war von 
jeher auch der Gedenktag für den Hei-
ligen. Das Fest „Mariä Himmelfahrt“ – 
richtiger – das Fest der „Aufnahme Mari-
ens in den Himmel“, ist in der Ostkirche 
bald nach dem Konzil von Ephesus (431) 
aufgekommen. Der 15. August war der 
Marienfeiertag der Kirche von Jerusalem. 
Von Kaiser Mauritius (582-602) wurde 
dann der 15. August als staatlicher Fei-
ertag anerkannt. In der römischen Kirche 
wird das Fest seit dem 7. Jahrhundert 
gefeiert.

VORWORT



Hinter diesem Fest steht der Glaube, 
dass die Auferstehung ins ewige Leben 
mit Leib und Seele geschieht. Weiter 
noch: Dass das, was mit Jesus ange-
fangen hat, an uns weitergeht. Maria 
steht da stellvertretend, als Beispiel für 
uns alle. Sie gilt als die erste unter den 
Heiligen. Die Auferstehung bleibt nicht 
stehen, sondern geht weiter – an uns.

Pfarrer Felix Dolderer
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Endlich konnte im Rahmen der Vorbe-
reitung auf die Erstkommunion auch 
Communio (lateinisch für „Gemein-
schaft“) erlebbar werden. Denn die 
Wiederaufnahme von Präsenzangeboten 
in der Kinder- und Jugendarbeit bedeu-
tete auch grünes Licht für unsere Klein-
gruppentreffen. So können seit Mitte 
Juni immerhin 4-5 Treffen in Ergänzung 
zu den 7 Weggottesdiensten nachgeholt 
werden. Auf diese Weise kommen die 
Kinder über unseren Glauben mitein-
ander noch einmal ins Gespräch. Und 
vielleicht kennen Sie das ja auch, im Aus-
tausch miteinander ergeben sich plötz-
lich ganz neue Bilder und Sichtweisen 
– vor allem aber können Fragen geklärt 
oder zumindest erörtert werden.

Wir freuen uns mit allen 46 Kindern 
(16 Biberach, Bonfeld und Fürfeld; 14 
Kirchhausen; 16 Neckargartach), die zum 
ersten Mal im Zeichen des Brotes die 
Gemeinschaft mit Jesus Christus erfah-
ren dürfen! Möge ER diese Kinder mit 
seinem guten Segen stets begleiten und 
inspirieren! Wir wünschen allen Kin-
dern und Ihren Familien einen schönen 
Festtag!

Sibylle Harst, Steffi Kohn und Michael 
Keicher   

Im Oktober startet die Firmvorbereitung. 
Die Einladung dazu wird allen Jugendli-
chen im Firmalter zugestellt. Wir freuen 
uns, den Firmlingen dieses Mal eine 
ganze Reihe von möglichen Firmwegen 
zur Auswahl stellen zu können: 

Regelmäßige Gruppentreffen zu 
Glaubensthemen.

Perlen des Glaubens (Armband), die 
für den Lebensweg und Glauben stehen.

Den Glauben kreativ erschließen: 
Sketch Notes, Lettering, Makramee u.a.

Sternsingeraktion: Die große Solida-
ritätsaktion durch eigene Ideen berei-
chern.

Instagram – Let´s talk about God:
Aufbau eines Instagram-Kanals.

Sinnsucher (digital): Fünf Treffen zum 
Beziehungsdreieck Ich-Berufung-Kirche.

Entdeck den roten Faden, 
08.10. – 10.10.2021: Pilgern auf dem 
deutschen Jakobsweg.

Taizé-Fahrt, 27.02. – 06.03.2022:
Miteinander leben, beten, arbeiten in der 
ökumenischen Gemeinschaft von Taizé 
(Frankreich). 

Wir sind gespannt, wie die Wege ange-
nommen werden. 

Isabella Tepsic und Michael Keicher

Firmung 2022
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Morgen kannst du gestern nicht 
nachholen.

Aus diesem Grund nutze ich die Mög-
lichkeit der Elternzeit, um so mehr Zeit 
mit unserer Tochter Maya verbringen zu 
können - und natürlich auch mit meiner 
Frau, Sarah. Bereits in meiner ersten 
Elternzeit (29.4.-28.5.) konnte ich fest-
stellen, wie faszinierend es ist, sein Kind 
so intensiv aufwachsen zu sehen und 
einzelne Entwicklungsschritte miterleben 
zu dürfen. 

Während meiner zweiten Elternzeit 
(29.6.-28.7.) gönnen wir uns einen 
Tapetenwechsel und werden 2 Wochen 
an die Ostsee fahren. Denn so ein Kind 
stellt das bisher gewohnte Leben schon 
ziemlich auf den Kopf.

Herzliche Grüße aus der Elternzeit!

Michael Keicher

Das Erstkommunion-Fest kann 
kommen

5KATECHESE

“
Morgen kannst du gestern 
nicht nachholen.

„

Verstärkung gesucht

Das derzeitige dreiköpfige 
Leitungsteam der Erst-
kommunion wünscht sich 
Verstärkung - idealerweise 
eine direkte Ansprechperson 
für Neckargartach.

Gemeindereferent Michael 
Keicher steht bei Interesse 
oder Fragen zur Verfügung: 
michael.keicher@drs.de



Der Schutzheilige von Kirchhausen – 
St. Alban

Der heilige Alban, dessen Patrozinum wir 
am 20. Juni feiern, war ein Priester, Mis-
sionar und Märtyrer. Um das Jahr 400 ist 
er von einer Mittelmeerinsel nach Mainz 
gekommen, um dort als Glaubensbote 
zu wirken. Er wurde enthauptet und hat 
in Mainz seine letzte Ruhestätte gefun-
den. Der heilige Alban ist Schutzpatron 
in vielen Anliegen und auch für die 
Bauern. Wir können ihn anrufen gegen 
Unwetter, bei Hals- und Kopfschmerzen, 
Epilepsie oder Harnwegserkrankungen.

Aus unserer Geschichte von Kirchhausen 
wissen wir, das um das Jahr 962, nach 
dem großen Ungarn-Sturm, hier eine 
kleine Kapelle erhalten blieb, die nach ei-
ner Vergrößerung im Jahr 1400, im Jahre 
1468 auf den Namen St. Alban geweiht 
wurde. Sie wurde im Wormser Syno-
dal erwähnt. 1486 wurde die Kapelle 
renoviert, man siehe den heutigen Turm, 
der noch aus diesem Jahr stammt. Um 
das Jahr 1690 wurde Kirchhausen eigene 
Pfarrei, d.h. auch selbstständig.
1835-1838 wurde die heutige Kirche 
erbaut. 
 
Pfarrer i.R. Peter Malejka
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Am Sonntag, den 20. Juni 2021, fand 
um 18 Uhr an der Dreifaltigkeitskapelle 
zum ersten Mal ein Taizé-Gebet in Kirch-
hausen statt.  

Taizé ist ein kleiner Ort im Osten Frank-
reichs, in Burgund, in welchem die 
Gemeinschaft von Taizé, ein internati-
onaler christlicher Männerordnen, zu 
Hause ist. Bekannt ist die Gemeinschaft 
durch die  ökumenischen Jugendtreffen, 
die jährlich von rund 100.000 Menschen 
unterschiedlichster Nationen und Kon-
fessionen besucht werden.  
Im Zentrum des Lebens in Taizé steht das 
drei Mal am Tag stattfindende Gebet, 
welches zu einem großen Teil aus Gesän-
gen besteht. Die Gesänge werden in vie-
len Gottesdiensten weltweit gesungen. 

Im Jahr 2019 besuchten Sonja Schwei-
zer, Fabian König, Larissa Legner und 
Melanie Lux, vier junge Erwachsene 
unserer Gemeinde, ein Jugendtreffen in 
Taizé. Wie vielen anderen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, die bereits in 
Taizé waren, ist es auch ihnen ein Anlie-
gen, ein Stück von Taizé in ihrem Alltag 
zu integrieren. So entstand die Idee, ein 
Taizé-Gebet in Kirchhausen zu organisie-
ren.

Erstes Taizé-Gebet in Kirchhausen

7RÜCKBLICK FESTE

Das erste Taizé-Gebet wurde von circa 
30 Kirchhäusenern unterschiedlichen 
Alters besucht. Die Reaktionen der Besu-
cher waren durchweg positiv, sodass es 
auch in Zukunft regelmäßig Taizé-Gebete 
in unserer Gemeinde geben soll. 

Informationen hierzu erhalten sie über 
die Ortsnachrichten und den Schaukas-
ten vor der katholischen Kirche. 

Melanie Lux

Sank Alban, tapfrer Glau-
bensheld, Patron uns’rer 
Gemeinde.

Von unsern Ahnen einst 
erwählt zum Schutz der 
Glaubensfreude.

O bleibe unser Schutzpatron, 
wehr‘ von uns Sünd und 
Schaden.

Sei Anwalt uns vor Gottes 
Thron,

Erbitt uns Gottes Gnaden!



Vor dem Kriegerdenkmal im Alten 
Friedhof zeigte ein Blumenteppich die 
Türschwelle zum Reich Gottes, die 
Verbindung zwischen dem irdischen und 
himmlischen Leben. Jesus Christus ist 
diese Türe. Er verbindet und er schenkt 
Hoffnung und Trost über das Leben hin-
aus. Beim Niederlegen eines Steins war 
der Gedanke an all diejenigen gegen-
wärtig, die auch nach ihrem Tod mit uns 
verbunden bleiben.

Die Station an der Kirche stand ganz im 
Zeichen des Brotes. Jesus, der sich als 
Brot des Lebens den Menschen ver-
spricht. Getreideabbildungen luden zum 
Rätseln ein und auch für die leibliche 
Sättigung durch Brot war gesorgt.

Die bunten Blumenbilder zeigten uns ge-
rade in diesem Jahr besonders deutlich, 
wie stärkend und vielseitig Glauben sein 
kann und dass er durch uns in unserem 
Leben aufblühen kann.
 
Sarah Harst

Fronleichnam in Biberach 
Facetten des Glaubens
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Unter diesem Motto wurden die 5 Blu-
menbilder in Biberach gestaltet. Mit dem 
Besuch des inspirierenden Open-Air-Got-
tesdienstes unter Leitung von Pfarrer i.R. 
Heinrich Klöpping und mit feierlicher 
Umrahmung durch den Kirchenchor be-
gannen etwa 120 Gläubige ihre persönli-
che Fronleichnamsprozession:
Ein strahlender, bunter Regenbogen 
schmückte den Bereich vor dem Altar. 
Der Regenbogen als Zeichen des Bundes, 
den Gott mit jedem Einzelnen von uns 
geschlossen hat. 

Die Station am Röhrenbrunnen zeigte, 
dass bei Gott die Quelle des Lebens ist. 
Passanten formulierten auf den vorbe-
reiteten Wassertropfen, aus welchen 
Quellen sie selbst Kraft schöpfen. 

Zentraler Punkt der Biberacher Fron-
leichnamsstationen bildete der Kompass 
am Kelterplatz. Das Motto der Stati-
on: „Gott ist mein Kompass.“ Aus der 
Luft gesehen schneiden sich hier auch 
die beiden Achsen (Schulhof - Kirche, 
Röhrenbrunnen - Alter Friedhof), welche 
die Stationen miteinander in Verbindung 
setzen und ein Kreuz formen. 
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Blumenteppich in 
Kirchhausen



Unser Feldkreuz

Leider mussten sämtliche Mini-Aktionen 
coronabedingt ausfallen und die belieb-
ten Gemeinschaftsaktionen waren in 
unseren Gemeinden praktisch unmög-
lich. Neben einem Online-Spieleabend im 
Januar via Zoom konnte nichts stattfin-
den.

Also haben wir in der Leiter*innenrunde 
einen Präsenzgottesdienst für die Mi-
nistrant*innen unserer Seelsorgeeinheit 
geplant, um wenigstens eine persönliche 
Begegnung nach einer langen Durststre-
cke möglich zu machen.
Eine Woche bevor auch die Gottesdiens-
te erneut ausgesetzt wurden, trafen 
wir, das waren sieben Minis und sieben 
Leiter*innen, uns am Vorabend zum 
Palmsonntag in der Kirche St. Alban und 
feierten einen interaktiven Gottesdienst 
in Vorbereitung auf die Kar- und Oster-
tage.

In diesem Gottesdienst wollten wir, 
einmal genau nachvollziehen, wie Jesus 
damals in Jerusalem auf einem Esel 
eingezogen ist, bejubelt und dann wenig 
später fallen gelassen, verraten und 
schließlich gekreuzigt wurde. Dazu wur-
de u.a. ein Film, der die Geschichte aus 
der Perspektive von zwei Kindern erzählt, 
herangezogen und ein Quiz vorbereitet. 
Am Ende bekamen alle eine von Carola 
Gärtner gerichtete und im Gottesdienst 
gesegnete Osterkerze mit Wachs zum 
Basteln mit nach Hause.

Isabella Tepsic
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Mini-Gottesdienst am Palmsonntag

Reinhold Rank und Franz Scharli fertig-
ten aus den zusammengesammelten 
Resten des alten Christus Corpus eine 
Negativgussform und ließen in Wall-
dürn einen neuen vollen Christus Cor-
pus gießen. Jürgen Göttler lies in der 
Vollzugsanstalt in Heilbronn ein neues 
Holzkreuz fertigen mit einer Schautafel 
in der Sinnsprüche angebracht werden 
können. Das neu gefertigte Kreuz mit 
Corpus konnte am 21.9.2002 von Pfar-
rer Wanner gesegnet werden. Seit dem 
Jahr 2005 übernahm Gerhard Remmlin-
ger die Pflege der Anlage. Seitdem hat 
Marius Lichota die Pflege übernommen. 
Tradition am Kreuz ist die Himmelfahrt-
sandacht und die letzte Maiandacht 
umrahmt vom Kirchenchor. 

Gerhard Remmlinger

Unser Feldkreuz, das einzige auf der 
Heilbronn-Biberacher Gemarkung steht 
am Ende der Ziegeleistraße unter zwei 
mächtigen Kastanienbäumen. Im Jahre 
1933 wurde das erste Holzkreuz anläss-
lich einer Missionswoche errichtet. Auf 
dem Querbalken stand „Herr rette meine 
Seele“. 

Anfang der 70er Jahre wurde dann von 
Albert Gärtner dem ehemaligen 2. Vor-
sitzenden des Kirchengemeinderats eine 
wunderschöne Anlage mit einem neuen 
Kreuz erstellt. Albert Gärtner pflegte die 
Anlage bis zu seinem Tode 1981. Nach 
seinem Tode übernahm die Pflege der 
Anlage Alfred Pfitzenmeier und seine 
Frau Lina. Vandalen zerschlugen im 
Frühjahr 2002 den Christus Corpus und 
zerstreuten die Teile in der ganzen Ge-
gend. Die Empörung war groß, jedoch 
konnte die Polizei keine Täter dingfest 
machen. Ein Spendenaufruf im Ortsblatt 
erbrachte 1200.- Euro mit dem ein neues 
Kreuz und einen neuen Christus Corpus 
angeschafft werden konnte. 
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Osterbastelaktion in Biberach

Die Bastelaktion der Jugendgruppen kam 
bei den Kindern sehr gut an! 

Über 40 vorbereitete Päckchen wur-
den von den Kindern abgeholt. Mit viel 
Freude wurden Zuhause hübsche Os-
terzweige mit Häschen, Blumen, Eiern 
und Vögeln gestaltet. 

Sibylle Harst
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Taufen

St. Alban

Clara Liv Weihberger
Tochter von Timo und Anne Weihberger 
geb. Budai

St. Michael

Mila Deister 
Tochter von Alexej und Julia Deister

Stella Sophie Rosandic
Tochter von Daniel und Sarah Rosandic

Thiago Guldi
Sohn von Thongtanh Chaysavang und 
Tanja Guldi

Osteraktionen in unserer Seelsorge-
einheit

Zur Karwoche gab es in unserer Seelsor-
geeinheit zwei Osteraktionen für Kinder, 
einen Osterweg für Zuhause mit Impul-
sen und Aktionen sowie die Osterkulis-
sen für unsere Kirchen. Beide Angebote 
wurden rege in Anspruch genommen. 
Die Osterkulissen machten unsere Kir-
chen in der Karwoche auch für viele zu 
einem gerne und mehrfach aufgesuch-
ten Ort.  

Michael Keicher



Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe,
und das ewige Licht leuchte Ihnen.
Lass Sie ruhen in Frieden. 
Amen.

„

“

Der Herr über Leben und Tod hat zu sich gerufen

St. Alban

Rudolf Gärtner	     84 Jahre
Jürgen Legner		     53 Jahre
Hildegard Senghaas	     91 Jahre

St. Cornelius und Cyprian

Werner Heß		      83 Jahre
Renate Böttiger	     90 Jahre
Irmgard Schmoll	     70 Jahre

St. Michael

Martha Pißot 		      99 Jahre
Waclaw Kowal 	     72 Jahre
Elvira Silberzahn	     85 Jahre
Anna Knoblauch	     92 Jahre

Franz Gantner		     65 Jahre
Karin Kinbacher	     79 Jahre
Klara Schraudolf	     100 Jahre

Huberta Boede	     97 Jahre
Gottfried Marzinka	     83 Jahre

Maria Lang 		      91 Jahre
Ivan Sivonjic 		      73 Jahre
Maria Montiel Barba 	    87 Jahre
Olga Babinsky 	     88 Jahre
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Do = Dolderer, Mal = Malejka, Kei = Keicher, Tep = Tepsic, Ha = Harst, Pos = Posslovski, Si = Siegel 

Tag Biberach mit 
Bonfeld und Fürfeld 

Neckargartach Kirchhausen 

1 18. Sonntag im 
Jahreskreis  

09.30 Eucharistiefeier Do 
 

 
18.00 Eucharistiefeier Do 

10.45 Eucharistiefeier Do 

2 Montag    
3 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

4 Mittwoch  17.15 Eucharistische Anbetung 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

5 Donnerstag   08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

6 Freitag  13.00 Trauung 
18.00 Eucharistiefeier  
          in Bonfeld Do 

  

7 Samstag 
 

  
 

 

8 19. Sonntag im 
Jahreskreis 

10.45 Wort-Gottes-Feier Ha 
 

10.45 Eucharistiefeier Do 09.30 Eucharistiefeier Do 

9 Montag     
10 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

11 Mittwoch  17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

12 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

13 Freitag  
 

  

14 Samstag  
18.00 Eucharistiefeier Do 

  

15 20. Sonntag i.J. -  
Mariä Aufnahme 
in den Himmel 

 
 

09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do 

16 Montag    
17 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

18 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

19 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

20 Freitag  18.00 Eucharistiefeier  
          in Fürfeld Do 

  

21 Samstag 
 

  14.00 Trauung 
18.00 Eucharistiefeier Do 

22 21. Sonntag im 
Jahreskreis 

09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do  

23 Montag    
24 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

25 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

26 Donnerstag 
Tag der Ewigen 
Anbetung in 
Kirchhausen 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier mit 
Aussetzung Allerheiligsten Do 
anschl. Betstunde 
11.00 Eucharistischer Segen Do 

27 Freitag   
 

  

28 Samstag  
 

  

29 22. Sonntag im 
Jahreskreis 

10.30 Ökum. Gottesdienst im 
Schlosspark in Bonfeld Si/Kei  

10.45 Eucharistiefeier Do 09.30 Eucharistiefeier Do 

30 Montag    
31 Dienstag  

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

 



September 2021 
Die Gottesdienste zur Einschulung bzw. zum Schulanfang stehen aktuell noch nicht alle fest. 

Do = Dolderer, Mal = Malejka, Harst = Harst, Kei = Keicher, Tep = Tepsic, Bi = Binder, May = Mayer, Si = Siegel  

Tag Biberach mit 
Bonfeld und Fürfeld 

Neckargartach Kirchhausen 

1 Mittwoch  17.15 Eucharist. Anbetung 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

2 Donnerstag   08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

3 Freitag  18.00 Eucharistiefeier  
          in Bonfeld Do 

  

4 Samstag  
 

  

5 23. Sonntag im 
Jahreskreis 

09.30 Eucharistiefeier Do 
 

10.45 Eucharistiefeier Do  
18.00 Eucharistiefeier Do 

6 Montag     
7 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

8 Mittwoch  17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

9 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

10 Freitag    
11 Samstag  18.00 Eucharistiefeier mit 

Eiserner Hochzeit Nickel Do 
 

12 24. Sonntag im 
Jahreskreis 

10.45 Familiengottesdienst zum 
Abschluss der Ferienwoche, 
Wort-Gottes-Feier Ha 

10.45 Eucharistiefeier Do 09.30 Eucharistiefeier Do 

13 Montag    
14 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

15 Mittwoch 
 

 13.00 Ökum. Gottesdienst zur 
Einschulung Krö/Kei 
17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

16 Donnerstag 
Hl. Cornelius und 
Cyprian 

 13.00 Ökum. Gottesdienst zur 
Einschulung (ev.Peterskirche) 
Krö/Kei 

08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

17 Freitag  18.00 Eucharistiefeier  
          in Fürfeld Do 

 
 

 

18 Samstag 
 

09.00 Ökum. Gottesdienst zur 
Einschulung in Fürfeld Bi 
18.00 Eucharistiefeier zum 
Patrozinium Do 

  

19 25. Sonntag im 
Jahreskreis 

 
 

09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do 

20 Montag    
21 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

22 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

23 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

24 Freitag     
25 Samstag 

 
   

18.00 Eucharistiefeier Do 
26 26. Sonntag im 

Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do  

27 Montag    
28 Dienstag  

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

29 Mittwoch  
Hl. Michael, 
Gabriel und Rafael 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier zum 
Patrozinium Do 

 

30 Donnerstag   08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

 

Oktober 2021 
 

Do = Dolderer, Mal = Malejka, Ha= Harst, Kei = Keicher, Pos = Posslovski, Tep = Tepsic 

Tag Biberach mit 
Bonfeld und Fürfeld 

Neckargartach Kirchhausen 

1 Freitag  18.00 Eucharistiefeier  
          in Bonfeld Do 

  

2 Samstag 
 

   
18.00 Eucharistiefeier Do 

3 27. Sonntag i.J. – 
Erntedank 

09.30 Eucharistiefeier zu 
          Erntedank Do 
 

10.45 Eucharistiefeier zu  
          Erntedank Do 

 

4 Montag  
Hl. Franz v. Assisi 

   

5 Dienstag   
18.00 Eucharistiefeier Do 

  

6 Mittwoch  17.15 Eucharistische Anbetung 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

7 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

8 Freitag 
 

   

9 Samstag 
 

  
 

 

10 28. Sonntag im 
Jahreskreis 

10.45 Wort-Gottes-Feier Pos 
 

10.45 Eucharistiefeier Do 09.30 Eucharistiefeier Do 

11 Montag    
12 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

13 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

14 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

15 Freitag  18.00 Eucharistiefeier  
          in Fürfeld Do 

  

16 Samstag 
 

 
18.00 Eucharistiefeier Do 

  

17 29. Sonntag im 
Jahreskreis 

 
 

09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do 

18 Montag    
19 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

20 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

21 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

22 Freitag   
 

  

23 Samstag 
 

   
18.00 Eucharistiefeier Do 

24 30. Sonntag im 
Jahreskreis 

09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do 10.45 Jugendgottesdienst zum 
Start der Firmvorbereitung 
(Wort-Gottes-Feier) Tep/Kei 
 

25 Montag    
26 Dienstag  

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

27 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

28 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

29 Freitag   
 

  

30 Samstag 
 

  
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

31 31. Sonntag im 
Jahreskreis 

10.45 Eucharistiefeier Do  09.30 Eucharistiefeier Do 

 



November 2021 
 

Do = Dolderer, Mal = Malejka, Ha= Harst, Kei = Keicher, Krö = Krönig, Pos = Posslovski, Tep = Tepsic 

Tag Biberach mit 
Bonfeld und Fürfeld 

Neckargartach Kirchhausen 

1 Montag  
Allerheiligen 
 

09.30 Eucharistiefeier Do 
14.00 Gräberbesuch mit 
Kirchenchor Kei 

10.45 Eucharistiefeier Do 
16.00 Gräberbesuch Do 

10.45 Eucharistiefeier Mal 
14.00 Gräberbesuch mit 
Musikkapelle Do 

2 Dienstag  
Allerseelen 

 
18.00 Eucharistiefeier Do 

  
18.00 Eucharistiefeier Mal 

3 Mittwoch  17.15 Eucharistische Anbetung 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

4 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Mal 

5 Freitag 
 

18.00 Eucharistiefeier  
          in Bonfeld Do 

  

6 Samstag    
--- 

7 32. Sonntag im 
Jahreskreis 
 

10.45 Eucharistiefeier Do 18.00 Eucharistiefeier Do 09.30 Eucharistiefeier Mal 

8 Montag    
9 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

10 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

11 Donnerstag 
Hl. Martin 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

12 Freitag   
 

  

13 Samstag   
--- 

 

14 33. Sonntag im 
Jahreskreis 
Volkstrauertag 

09.30 Eucharistiefeier Do 
11.00 Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag (Friedhof) Kei 

10.45 Eucharistiefeier Do 09.30 Eucharistiefeier Mal 

15 Montag    
16 Dienstag   

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

17 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

18 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

19 Freitag  18.00 Eucharistiefeier  
          in Fürfeld Do 

  

20 Samstag 
 

 
18.00 Eucharistiefeier Do 

  

21 Sonntag 
Christkönig 

 
 

09.30 Eucharistiefeier Do 10.45 Eucharistiefeier Do 

22 Montag    
23 Dienstag  

18.00 Eucharistiefeier Do 
  

24 Mittwoch 
 

 17.30 Rosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier Do 

 

25 Donnerstag 
 

  08.30 Rosenkranz 
09.00 Eucharistiefeier Do 

26 Freitag   
 

  

27 Samstag   --- 
28 Sonntag  

1. Advent 
10.45 Eucharistiefeier Do 
14.00 Gedenkveranstaltung 
zum 80. Jahrestag der 
Deportation der jüdischen 
Bevölkerung Bonfelds Si/Kei 
17.00 Sternstunde Ha 

10.30 Ökumenischer 
Gottesdienst Krö/Kei 
 

09.30 Eucharistiefeier Mal 

29 Montag    
30 Dienstag  18.00 Eucharistiefeier Do 

 
  

 

 

Ja, die Gründung liegt nun 50 Jahre 
zurück, exakt am 20. Mai 1971, nach 
der Weihe der Kirche am 10./11.1959, 
der Errichtung der Gemeinde am 
15.07.1970 durch Dr. Carl Josef 
Leiprecht, dem damaligen Bischof von 
Rottenburg, kraft seines bischöflichen 
Amtes – servatis de iure servandis.                                         
An diesem Abend trafen sich 12 inte-
ressierte Sängerinnen und Sänger zur 
ersten Singstunde. Dabei war Pfarrer 
Hendrik Schreurs, der erste Pries-
ter in der selbständigen Gemeinde.                                                                                                                         
Er gab den Impuls, indem er Karl Or-
telt, einen Musiker mit Leib und Seele, 
übrigens den ersten Dirigenten, darauf 
ansprach. Fortan trafen sich diese jeden 
Donnerstag um 20.00 Uhr an gleicher 
Stätte, bis zum heutigen Tag, pardon bis 
zum Beginn der Corona-Pandemie im 
vergangenen Jahr.

Wir, die Aktiven, die Förderer und 
Gönnner freuen uns mit der gesam-
ten Kirchengemeinde, all die Jahre das 
Gemeindeleben wesentlich mitgestaltet 
zu haben. Der Chor hat nicht nur eine 
musikalische Heimat geboten, war in 
gleichem Maße auch Stätte der Gesellig-
keit und des sozialen Zusammenhalts. 
Gerne würden wir das Jubiläum gebüh-
rend feiern. Die aktuelle Situation lässt 
das nicht zu, aber zu gegebener Zeit 
holen wir dies nach.            

„Soli  deo  gloria“ Unter diesem Leit-
spruch „Zur Ehre Gottes“ haben wir, 
die aktiven Sängerinnen und Sänger der 
Gemeinde unzählige Stunden der Freude 

bereitet, wie uns immer wieder bekun-
det wurde und wird. Uns selbst, die wir 
uns in den 50 Jahren Chorarbeit be-
geistert auf die Gestaltung von Messen, 
Hochämtern und musikalische Auffüh-
rungen in Kirche und Gemeindehaus bei 
Festveranstaltungen vorbereitet haben, 
ist dies eine große Freude. Singen schafft 
Freude, Singen schafft fröhliche Men-
schen, Singen schafft Freunde.  Singen 
und Musizieren schafft menschliche Be-
ziehungen, sie festigen das Selbst- und 
Weltverständnis unserer Bürger.

Jubiläen sind stets willkommene Anlässe 
über sich selbst und seine Arbeit nachzu-
denken. Geprägt vom Idealismus ist die 
Liebe zum Chorgesang und die selbst-
lose Hingabe an die gestellte Aufgabe 
ein wichtiger Gegenpol zum häufig so 
rastlosen, hektischen Zeitgeschehen.                                                                                                        
„Ohne Musik wäre die Welt ein Irrtum, 
das Leben ein Irrtum“, schreibt schon 
der deutsche Philosoph Friedrich Nietz-
sche in Wagners  „Götter-Dämmerung“.

Kirchenmusik trägt, als kultureller Be-
standteil, zu einem lebendigen Gemein-
deleben bei. Jede Gemeinschaft braucht 
Kultur, um sich ihrer Werte zu versichern 
und sich den Sinn für das Wahre, Gute 
und Schöne zu bewahren. Gerade die 
Musik spielt hier eine wesentliche- Rolle. 
Sie schenkt uns neue, auch spirituelle 
Einsichten, sie hebt unsere Stimmung. 
Das ist auch uns, den Chormitgliedern 
und den Wegbegleitern anzumerken.  
Wir tun etwas, was der Gemeinde Freu-
de bereitet, hinter dem sie steht.
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Das „Goldene Jubiläum“ unseres 
Kirchenchors St. Michael

GRUPPEN UND ANGEBOTE
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Wir haben diesen Schatz all die Jahre 
bewahrt, wollen ihn auch gerne noch in 
Zukunft in der seit Monaten gewohnten 
Form einer „Schola“ pflegen, für uns 
selbst, auch für Sie/euch alle, denen wir 
mit unserem Singen einen Dienst tun. 
Wenn wir mit fröhlichem, dankbarem 
Herzen Gott zur Ehre, den Menschen zur 
Freude singen, holen wir ein Stück vom 
Himmel auf die Erde. Etwas Schöneres 
kann es doch gar nicht geben! 
In all den Jahren haben wir gemeinsam 
unzählige, schöne Momente erlebt, auch 
bewegende Stunden.                   
                                                                                               
Vieles von der über 60jährigen Geschich-
te der Gemeinde wird wieder lebendig. 
Erlebnisse und Ereignisse der alten und 
jüngeren Vergangenheit beschäftigen 
uns, erfüllen uns mit großer Dankbarkeit 
und Freude, aber auch mit Trauer.
So sind wir alle sehr traurig über 
den so plötzlichen Tod einer unserer 
Gründungsmitglieder, unserer Elvi-
ra Silberzahn. In all den Jahren von 
Anbeginn bis vor einige Tagen hat 
sie sehr engagiert, unermüdlich mit 
ihrer einzigartigen Handschrift und 
überaus großem Geschick den Chor 
gestaltet, organisiert und geprägt.                                                                                                                 
Sie war die Seele unserer Singgemein-
schaft. Wir und die Gemeinde werden 
sie sehr vermissen!

Ein besonderer Dank an dieser Stel-
le an unsere Dirigentin Ursula Bopp 
für ihren großartigen, treuen Ein-
satz, ihre immerwährende Geduld 
mit uns, die tolle Zusammenarbeit, 

Orgel spielen kann jeder 
lernen...

...sobald die Füße bis zum 
Pedal runtergehen. Die Diö-
zese fördert den Unterricht 
von Jugendlichen gemein-
sam mit der Kirchengemein-
de auch finanziell, fragen Sie 
im Pfarrbüro danach.

Bild 1: 
Corona (spanisch für Krone)
ein königlicher Klang -
zu hören im Ulmer Münster

Bild 1

so wohlempfundene Freundschaft.                                                                                                          
Mit ihr freuen wir uns auf die Zukunft.
Ein herzliches Dankeschön Ihnen, der 
Gemeinde, den Förderern und Gönnern, 
all den lieben Menschen, die uns in den 
50 Jahren wohlwollend begleitet haben. 

Für die Chorleitung, Bruno Pfeifer

Unschöne Erfahrungen blieben mir nicht 
erspart: Nach dem ersten Jahr passierte 
es mir, dass meine Füße bei der Gemein-
debegleitung ungewollt mitgelaufen 
sind, und das bei viel zu laut registrier-
tem Pedal! Ich war total erschrocken 
und habe gleichzeitig darüber gestaunt. 
Wie ging denn das jetzt? Die Freude am 
Orgelspiel wurde dadurch nicht getrübt. 
Orgel zu spielen ist etwas ganz Beson-
deres.
„Wenn Sie spielen, kann ich viel besser 
mitsingen.“ Dieses Kompliment hat 
mir bis ins Innerste wohlgetan. Dann 
habe ich sauber artikuliert, ohne Tem-
poschwankungen gespielt, die Pausen 
korrekt durchgehalten. Eine ordentliche 
Gemeindebegleitung ist das wichtigste.
Dass Singen das Fundament der Kir-
chenmusik ist, spüren wir seit einem 
Jahr ganz besonders. Gott sei Dank singt 
unser Pfarrer gern. Denn wie sollte ich 
Lieder so spielen, dass niemand mit-
singt? Und wie würden wir die Liturgie 
erleben ohne Musik, die doch immer 
die spezifischen kirchlichen Jahreszeiten 
darstellt?
Wir haben in St. Michael ein gutes 
Instrument, unsere Gemeinde singt gern 
und hat nie blockiert, wenn ich neue Lie-
der aus dem Gotteslob spielte. Darüber 
habe ich mich immer gefreut. Ich hoffe, 
dass wir das nach Corona weiter prakti-
zieren können. Wenn sich jemand selbst 
am Orgel spielen versuchen will - ich 
rücke gern ein Stück zur Seite. 

Anna Krebs
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Erfahrungen an der Orgel

Mit Kirchenmusik bin ich aufgewach-
sen, denn der Kirchgang war lange Zeit 
für mich Pflicht. Als Jugendliche war 
mir Rockmusik wichtig, dann kam der 
Jazz, der mich begeisterte. Erst mit 40 
Jahren begann ich Orgel zu spielen. 
Pedal allein, Pedal mit linker Hand, linke 
mit rechter Hand, dann alle Stimmen 
zusammen. Zuerst Zeitlupe, dann das 
Tempo steigern. Immer wieder die 
Frage: Schaffe ich das? Ohne Geduld 
und Ausdauer geht’s nicht. Die zum 
Üben investierte Zeit schien mir jedoch 
niemals unnütz, im Gegenteil, sie ist 
für mich so wichtig wie für andere die 
tägliche Yogaübung. In kleinen Schrit-
ten, von Tag zu Tag, lerne ich dazu. An 
keinem anderen Instrument kann man 
sich dermaßen verkrampfen, weil von 
der Schulter über die Finger bis in die 
Füße alle Gelenke beteiligt sind. Das 
plagt mich gelegentlich auch heute 
noch, aber ich habe damit umzugehen 
gelernt. Die richtige Körperhaltung hilft 
dabei und das genaue Beobachten von 
sich selbst. Erst dann schnurren die 
Finger mühelos über die Tasten. 



Seit Juni starten die einzelnen Stufen 
wieder mit Präsenzgruppenstunden im 
Freien. Die Wölflinge (Wös) begannen 
bereits am 8. Juni und spielten seither 
was das Zeug hielt. Man merkt, wie 
sehr es den Kindern gefehlt hat, mit 
mehreren Kindern gleichzeitig spielen zu 
können. 

Auch die Jungpfadfinder (Jufis) von Mari-
na ließen nicht lange auf sich warten. 
Doch bereits während des Lockdowns 
war hier einiges geboten. Neben den 
Online-Gruppenstunden überraschte 
Marina die Kinder mit einer Willkom-
mensaktionsbox zur Fasten- und Oster-
zeit. Anfang Juli nahm die Gruppe dann 
am diözesanweiten, dezentralen Jufi-La-
ger teil. Gezeltet wurde in Hessigheim. 
Kräuter suchen und kochen? Huhn am 
Spieß über dem Feuer braten? Lagerfeu-
erkuchen? Warum nicht? Gemeinsam 
erleben, wo unser Essen herkommt und 
was man alles damit anfangen kann war 
angesagt.

Die Jufis von Philipp, Tobi und Christi-
an haben sich inzwischen auch wieder 
getroffen.

Unsere aktuell älteste Stufe, die Pfadfin-
der, belässt es vorerst bei Online-Treffen 
und einzelnen Aktionen, da Markus 
derzeit seinen Master macht. 

Gut Pfad!

Michael Keicher, Kurat

Volle Fahrt voraus! 
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Bei Interesse an der 
Pfadfinderarbeit – egal 
ob als Teilnehmer*in oder 
Leiter*in – dürft Ihr Euch 
gerne an uns wenden, am 
besten per Mail!
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Obwohl auch dieses Jahr noch vieles an-
ders ist, als wir uns das wünschen, sind 
wir sehr zuversichtlich, dass wir unsere 
liebgewonnene Tradition fortsetzen und 
ein Wochenende auf dem Michaelsberg 
gemeinsam verbringen können. 
Eure Oberminis haben ein tolles Pro-
gramm auf die Beine gestellt, bei dem 
keine Langeweile aufkommen wird. Wir 
freuen uns, wenn Du dabei bist! Wenn 
du zeitlich oder aus anderen Gründen 
lieber nur am Samstag einen Tag lang 
teilnehmen möchtest, ist das auch mög-
lich.

Die Anmeldung erfolgt schriftlich mit 
dem ausgehändigten Formular bis zum 
15. August.

Isabella Tepsic

Sei dabei beim Mini-Wochenende auf 
dem Michaelsberg!

In der letzten Sommerferienwoche vom 
06.09.-10.09.2021 wird auch dieses Jahr 
ein Ferienprogramm für Kinder ab der 
Grundschule angeboten.
Geplant sind ein Thementag zu „Farben 
sind das Kleid Gottes“, 2 Ausflüge, ein 
Tag zum Thema „Wasser“ sowie ein 
Überraschungstag.

Die Anmeldungen mit weiteren Infos 
liegen in der katholischen Kirche in Bibe-
rach aus. Wir freuen uns schon auf eine 
spannende schöne Woche.

Für das Fewo-Team, Sibylle Harst

Ferienwoche Biberach

Mini-Wochenende

Kosten: 40,00€

Abfahrt: 
�Freitag, 17. September, 
16.00 Uhr an den Gemein-
dezentren

Rückkehr: 
�Sonntag, 19. September, 
15.00 Uhr an den Gemein-
dezentren

Programm: 
Spiele, Workshops, Nachtge-
ländespiel, Impulse, Gottes-
dienst, Lagerfeuer, usw.

Kontakt:
Isabella Tepsic  
Isabella.Tepsic@drs.de
0152 24537483
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Es hat in den deutschen Diözesen und 
kirchlichen Verbänden zahlreiche Reak-
tionen auf das Responsum ad dubium 
der Kongregation für die Glaubenslehre 
vom 15. März 2021 gegeben, demnach 
die Kirche keine Vollmacht zur Segnung 
gleichgeschlechtlicher Paare habe. In Be-
zug auf dieses Schreiben gab und gibt es 
heftigen Widerspruch – immer unter der 
Prämisse, dass die angesprochene Seg-
nung nicht mit dem Sakrament der Ehe 
zwischen Mann und Frau, gleichzusetzen 
ist. Diese Stimmen gibt es in unserer Diö-
zese und in unserer Seelsorgeeinheit:

Die Stellungnahme von Bischof Gebhard 
Fürst:
„Ich wende mich entschieden gegen 
jegliche Diskriminierung!”

Aussagen des Diözesan- und Priesterrats 
Rottenburg-Stuttgart: 
“Alle Menschen sind nach Gottes Eben-
bild geschaffen. Jeder Mensch ist damit 
objektiv Ausdruck der geoffenbarten 
Pläne Gottes, auch in homesexuellen 
Beziehungen lebende Menschen. Sie 
gehören zum Schöpfungswerk Gottes. 
Gott ist die Liebe. Die zwischen den 
Menschen gelebte Liebe ist ein ganzheit-
liches Geschehen, sie darf nicht allen auf 
die sexuelle Praxis reduziert werden. […] 
Die Verweigerung des Segens wider-
spricht dem kirchlichen Auftrag, gelebte 
Liebe unter allen Menschen zu fördern. 
[…]“.

Love Is No Sin – Ja! Zur Segnung 
gleichgeschlechtlicher Paare:

Stellungnahme vom 
Bischof

Aus dem Positionspapier des BDKJ Rot-
tenburg-Stuttgart und aus der Perspekti-
ve junger Menschen: 
“[…] Neben der Familie gehören mitt-
lerweile viele andere Lebensformen 
(Geschiedene, Wiederverheiratete, 
Alleinlebende, Alleinerziehende, gleich-
geschlechtliche Paare, Menschen, die als 
Paar ohne Trauschein zusammenleben) 
zu den Alltagserfahrungen der Jugendli-
chen […]“.

Aus unserer Seelsorgeeinheit: 
Unser Pfarrer Felix Dolderer nimmt An-
fragen zur Segnung gleichgeschlechtli-
cher Paare gerne an. Die Kirchengemein-
deräte unserer Seelsorgeeinheit haben 
sich ebenfalls mehrheitlich für eine 
Segnung ausgesprochen.
 
Isabella Tepsic

Alte Handys sind kleine Schatzkisten:
Circa 200 Millionen gebrauchte Han-
dys liegen ungenutzt und vergessen in 
deutschen Schubladen – und mit ihnen 
1.794 t Kupfer, 760,7 t Kobalt, 29,9 t 
Silber, 5 t Gold und 1,6 t Palladium. 
Wertvolle Rohstoffe also, die durch Recy-
cling zurück in den Produktionskreislauf 
gelangen könnten, um Natur und Um-
welt zu entlasten. 

Mitte April dieses Jahres ist unsere auf 
drei Jahre angelegte Sammelaktion 
angelaufen. Dank Ihrer großzügigen 
Spenden konnten wir bereits drei volle 
Handy-Sammelboxen mit insgesamt 145 
Altgeräten portofrei an den Koopera-
tionspartner zurücksenden. Herzlichen 
Dank dafür! Der DEKRA-auditierte 
Rücknahme- und Datenlöschprozess 
garantiert einen fachgerechten Umgang 
mit den gespendeten Geräten. Darum 
unterstützen wir diese Aktion auch gu-
ten Gewissens. 

Kleine Schritte für eine bessere Welt:
Die Bewahrung der Schöpfung, der 
verantwortungsvolle Umgang mit 
Ressourcen, aber auch der Schutz von 
Menschenrechten gehören zum Auftrag 
unserer Kirche. Deshalb machen wir 
in ökumenischer Einheit engagiert bei 
der Handy-Aktion Baden-Württemberg 
mit. Sie können ihr altes Handy gerne in 
Ihrem Pfarrbüro abgeben. Jedes Handy 
zählt!

Regina Geppert
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Handysammelaktion erfolgreich ge-
startet!

Stellungnahme BDKJ
Die Corona-Pandemie ließ leider nicht 
viele Aktivitäten auf Gemeindeebene zu. 
Dennoch wollte der Ausschuss unserer 
Seelsorgeeinheit diese Zeit nicht unge-
nutzt lassen, und startete gemeinsam 
mit den örtlichen evangelischen und 
der syrisch-orthodoxen Kirchengemein-
de eine Sammelaktion für ausgediente 
Mobilfunkgeräte und Smartphones in 
Zusammenarbeit mit „Die Handy-Aktion 
Baden-Württemberg“. 

EINE WELT - SOLIDARISCH HANDELN
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20

40

Titelseite Layout Übersichtlich-
keit

Lesbarkeit Fotos
Rückseite Qualität Papier/

Druck

sehr gut gut nicht so gut

schlecht keine Angabe

Mit einer Umfrage wollten wir uns 
ein Bild davon machen, was Ihnen an 
unserem Gemeindebrief gefällt und was 
nicht, um ihn auf dieser Basis verbessern 
zu können.

Der Hintergrund war, dass wir als Redak-
tionsteam der Meinung sind, dass es an 
der Zeit ist, unserem Gemeindebrief ein 
zeitgemäßes Gesicht zu geben. Deshalb 
haben wir um Ihre Meinung und Kritik 
gebeten und darüber hinaus gehofft, 
dass Sie Ihre Ideen mit uns teilen. 

Wir danken allen ganz herzlich, die teil-
genommen haben und hoffen jetzt, dass 
Sie trotz vieler positiver Rückmeldungen 
zum bisherigen Gemeindebrief, von sei-
nem neuen Erscheinungsbild angenehm 
überrascht sind.

Hier möchten wir Ihnen nun einen klei-
nen Einblick geben, was bei der Umfrage 
herausgekommen ist. Die ausführlichen 
Ergebnisse können Sie auf unserer 
Homepage nachlesen.

Die Teilnehmer*innen

Eine große Mehrheit, d.h. mehr als drei 
Viertel der 86 Teilnehmer*innen haben 
angegeben, den Gemeindebrief „im-
mer“ und „komplett“ zu lesen. Wir 
freuen uns über dieses große Interesse, 
aber danken auch denen, die wir bisher 
noch nicht überzeugen konnten und die 
sich trotzdem Zeit genommen haben.

Anmerkungen und Verbesserungsvor-
schläge:

- �Die Schriftgröße des Gottesdienstplans 
ist zu klein.

- �Bessere Absatzaufteilung, nicht so lan-
ge Texteinheiten sollte es geben. 

- �Eine bessere Gliederung und besseres 
Seitenlayout, einheitliche Titelseite mit 
Layout der Kirche, Kapitelaufteilungen, 
klarere Strukturierung, gemeindeüber-
greifende Themen sind gewünscht.

- �Nachhaltigkeit ist ausbaufähig und 
qualitativ hochwertige Fotos fehlen.

- �Qualität des Papiers könnte besser sein.

Auch die optische Gestaltung scheint 
einer großen Mehrheit der Teilneh-
mer*innen „sehr gut“ oder zumindest 
„gut“ zu gefallen. Daher versuchen wir 
nichts radikal zu verändern, an unseren 
bisherigen Gemeindebrief anzuknüpfen 
und mithilfe der oben konkret formulier-
ten Verbesserungsvorschläge lediglich 
an Feinheiten zu arbeiten. Hierbei haben 
wir uns auf Basis der Ergebnisse auf das 
Layout und die Übersichtlichkeit konzen-
triert.

Was soll definitiv so bleiben: 

- das Format (A5) 
- der (ungefähre) Umfang
- die Anzahl der Ausgaben pro Jahr
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Gemeindebriefumfrage - Ergebnisse

Die Inhalte und ihre Häufigkeit

40

20

60

Vorwort 
Pfarrer

Vorstellung 
Personen SE

Berichte Ver-
anstaltungen

Ankündigun-
gen/Termine

Gottesdienst-
pläne

Taufe/Ehe-
schließungen

Aktuelles aus 
Bistum/Dekanat

Kinder- und 
Jugendarbeit

immer gelegentlich selten nie kleine Angabe

Das LayoutDie optische Gestaltung und Papierqualität sind…
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Welche Inhalte sollten wir ergänzen:

- �Reformbewegungen in unserer Ge-
meinde/Kirche

- Der KGR berichtet.
- Ökumene
- „Wie wünsche ich mir meine Kirche.“
- �Senioren, Familie, Kindergärten
- �Besondere Aktionen der kirchlichen 

Vereine, z.B. Adventsbasteln der Frauen
- �Wer ist die Gemeinde? Welche Men-

schen verbergen sich dahinter?
- �Interview mit einer Person, die eine 

schwierige Lebenssituation durch ihren 
Glauben überstanden hat.

- �Kontaktbörse für Kommunionkinder 
und Firmlinge

- �Taufen und Eheschließungen mit Bild
- �Kommunale Dinge aus den Ortschaften 

und gesellschaftliche Themen
- �Kleine Anekdoten aus der Gründungs-

zeit der Gemeinden

Wir freuen uns über diese konkreten 
Rückmeldungen, die wir gerne im Blick 
behalten. Wann immer uns etwas zu 
diesen Themen begegnet, werden wir 
gerne einen Beitrag verfassen.
An manchen Themen sind allerdings Sie 
näher dran. Deshalb würden wir uns 
über Ihre Unterstützung freuen in Form 
eines Tipps, wo und von wem wir eine 
nette Geschichte erfahren können oder 
in Form eines Beitrags. So kann unser 
Gemeindebrief noch bunter und lebens-
naher werden.

Isabella Tepsic

Die Inhalte

Kinder- und 
Jugendarbeit
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Unser neues Redaktionsteam

Mit den überaus positiven Rückmel-
dungen haben Sie Anna Krebs und 
dem bisherigen Redaktionsteam für die 
jahrelange Koordination und Gestaltung 
des Gemeindebriefs Ihr Kompliment und 
Ihren Dank ausgesprochen. Dem möch-
ten wir uns als Pastoralteam anschließen.

Ab dieser Ausgabe hat Huu Tuan Nguy-
en aus Neckargartach die Gestaltung 
übernommen. Wir freuen uns, dass wir 
in unseren eigenen Reihen jemanden mit 
professionellen Kenntnissen im Bereich 
Grafikdesign sowie äußerst kreativen 
Ideen gefunden haben, der dazu bereit 
ist, diese Arbeit ehrenamtlich fortzuset-
zen. 

Mit seiner Unterstützung haben wir ei-
nen Weg gefunden, unser mitunter um-
strittenes Logo der Seelsorgeeinheit zu 
integrieren und inhaltliche wie farbliche 
Elemente, die Sie von unserer Homepage 
bereits kennen, wiederkehren zu lassen. 
Damit wollen wir versuchen, zeitgemäß 
aufzutreten ohne das Bewährte aufzu-
geben und uns mit einem einheitlichen 
Corporate Design über die unterschied-
lichen Medien hinweg mit Wiedererken-
nung zu präsentieren.
Im Redaktionsteam dürfen wir Sarah 
Harst aus Biberach und Steffi Kohn 
aus Kirchhausen begrüßen. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit und sind 
gespannt, wo die Reise noch hingehen 
wird.

Isabella Tepsic
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